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Hand aus. «Mach keine Dummheiten, Ziss»,
sagte er streng, «das kannst du nicht tun, das
kann einer wie du nicht. Gib schon her.» Und
nahm ihm die Waffe einfach aus der Hand.
Narziss aber stolperte aus dem Wagen, fast
wäre er die Treppe hinabgefallen, ein Schluchzen

würgte ihn, das er nicht hervorbrachte, das
ihn hätte befreien können. Er rannte in die
Nacht hinaus.

Man hat ihn nicht mehr gesehen, freilich
auch nicht nachgeforscht. Ob er in einem
andern Zirkus unterkam oder sich einer
wandernden Varietegruppe anschloss, vermutlich
jenseits der Grenze, das wusste man nicht. Er
blieb verschwunden. Die Tänzerin machte
dem Direktor eine Szene, sie vermisste den
Schemel.

Der Zug fuhr in den Bahnhof von Lausanne
ein. Der Banknachbar erhob sich und griff
nach einer Wachstuchtasche im Gepäcknetz.
«Da wäre ich denn», sagte er, «gute Reise
noch.» Unglaublich, wie gross der Mann war,
wie hager auch. Er musste wenigstens zwei
Meter messen, überlegte ich, verglichen mit
meinen eins sechsundsiebzig.

ANEKDOTE

Der amerikanische Kardinal Francis Joseph
Spellmann (1889-1967) kam einmal bei einem
Bankett neben eine berühmte Filmschauspielerin

zu sitzen, die ein ungewöhnlich tief
ausgeschnittenes Kleid trug. Als man beim Nachtisch

angelangt war, wurden Früchte angeboten.

Die Filmdiva griff nach einem schönen
Apfel. «Meine Gnädigste», wandte sich jetzt
der weltberühmte Kirchenfürst an seine
Tischnachbarin, «keineswegs dürfen Sie den Apfel
essen!» - «Eminenz, und warum nicht?»
erkundigte sich die Schauspielerin mit spöttischem

Unterton. - «Ganz einfach», klärte
Kardinal Spellmann die Fragerin auf, «weil in
der Bibel zu lesen steht, als Eva den Apfel
gegessen hatte, wurde sie gewahr, dass sie nackt
war!»

EMANUEL RIGGENBACH

Die geheimnisvollen
Scharrbilder

Verhältnismässig spät, erst im Jahre 1939,
hat man von den Erd- oder Scharrbildern auf
den trockenen Hochflächen Perus so richtig
Kenntnis genommen. Es war Professor Paul
Kosok, der bei einem Flug über die Pampa
von San Jose auf einem Gebiet von 500
Quadratkilometern eigenartige, oft sehr lange
Linien, Kurven, Spiralen und Darstellungen von
Tieren und menschenähnlichen Gestalten in
der Erde eingescharrt entdeckte. Die nähere

Einige der zahlreichen Scharrbilder, auch «Geogly-
phen» genannt, die bis zu 300 Meter Länge messen. Viel ist
über ihren Sinn und Zweck schon gerätselt worden.

61


	Anekdote

